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Jerry
der Insulaner

VON JACK LONDON

(Er erlebte feine SBelten eine nad) ber artbern. (Eine nach
ber anbern oerbampften feine SBelten, boben fiel) über feinen
©efichtsfreis hinaus mie Sümpfe in betn heißen Seftillierfolben
ber Sonne, oerfanfen für immer hinter bein fRanbe bes SReeres,

felbft fo untoirflicb unb flüchtig mie Sraumgefichte. Sie ©efarnL
heit ber SRinute, bie (Eingelroelt bes SRenfcßen in ihrer mifro=
ffopifcßeit Kleinheit unb ihrer ©(eid)giiltigfeit neben beut Uni*
oerfuin überftieg fein gaffuitgsoermögen ebenfofehr, mie bas
Sternenunioerfum bie leuchtenbften Sinnahmen unb tiefften
Rorftellungen bes SRenfchen.

3errt) follte jene finftere, roilbe 3nfe( nie mieberfehen,
menti fie and) oft flar unb beutlicß in feinen Sräumen ocr ihm
ftanb unb er immer roieber fein Bafeitt auf ihr oon ber 93er=

nichtung ber 2lrangi unb ber roilben Orgie ber SRenfchenfreffer
bis au feiner glucßt oon bem gerfcßoffenen ftaufe unb Ralafus
blutigem Geidjnam burcblebte. Siefe Sraumepifoben roaren für
ihn ein neues „Slnbersroo", geheimnisoofl, unmirflich unb
fchnell fchroinbenb mie SBolfen, bie über ben Gimmel trieben,
ober mie Rlafen, bie in allen Sorben bes fRegenbogens fcf)iller=
ten unb an ber SReeresoberfläche platten. Schaum unb ©ifd)t
mar es, bas im felben Stugenblicf oerfchtoanb, roenn er erroacßte,
etroas, bas nicht mehr eriftierte, mie Schiffer unb Schiffers Kopf
auf ben roelfen Knien Rafcßtis in bem hohen ©rasßaufe. SRa=

laita, bas roirflicbe, greifbare fülalaita, oerfchroanb für eroig,
roie SReringe, roie Schiffer in bem großen Richts oerfchrounben
roar.

Son SRalaita fteuerte bie 2lriel SBeft 31t Rorb nad) Ong=

tong 3nua unb Sasmati — großen 2ltollen, bie unten ber bren=
nenben Strahlen ber SIequatorfonne lagen, aber nicht gang oon
ber unermeßlichen Oebe ber roefttichen Siibfee oerfchlungen
rourben.

2luf Sasmatt folgte roieber eine mächtige SReeresftrecfe bis
3U ber hohen 3nfel Rougainoille, unb bann anferte bie Slriel,
bie in bem fchroad)en Raffat nur langfam oorroärtsfam, in faft
iebem ftafett ber Salomoninfeln oon ©hoifeul unb Ronongo
bis Kulambangra, Rangunu, Raouou unb Reu=©eorgia, ja
felbft in ber oben, einfamen SKirbt ber tnufenb Schiffe.

3u alterleßt auf ben Salomoninfeln raffelte ihr Slnfer auf
ben Korallengrunb oon Sulagi auf ber gloribainfel hinunter,
100 ber Regierungsfommiffar lebte unb herrfdjte.

Sem Kommiffar lieferte ftarfep Kennan nun SRafaroao

aus, ber unter ftrenger Reroadntng in ein ©rasbausgefänqnis
geftecft ronrbe, roo er mit geffelit an ben Süßen auf bie Stunbe
roartete, ba er bie Strafe für feine oielen Serbrechen erleiben
©fite. llnb ehe ber Sotfe 3ohnnt) roieber ben Sienft bei bem

Kommiffar antrat, erhielt er feinen reichlichen Slnteit an ben

3toan3ig Rfunb, bie auf ben Kopf bes Negers gefeßt roaren,
roährenb Kennan ben Reft unter bie SRannfchaft ber SSarfaffe

oerteilte, bie an bem Sage, als 3errt) SRafatoao gepacft unb am
Schießen oerßmbert (rotte, ßinaugeeilt roar.
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„3d) will 3hnen fagen, roie er heißt", fagte ber Kommiffar,
als fie auf ber breiten, rings um ben Rungaloro laufenben
Reranba faßen. „(Es ift einer oon Efaggins Serriers — fhaggins,
oon ber 3Reringe=ßagune. Ser Sater bes Efunbes ift Sentence,
bie SRutter 33ibbt). (Er felbft heißt 3errt), ich mar babei, als er
getauft rourbe, ehe er noch bie Slugen offen hatte. 3a» unb
mehr noch: 3ch roerbe 3hnen feinen SSruber geigen. Ser heißt
SRicbael unb jagt Rigger auf ber (Eugenie, bem 3roeimaft=
fchoner, ber neben 3bnen liegt. Kapitän Kellar ift ber Schiffer.
3d)' roerbe ihn oeranlaffen, SRicßael mit an Öanb 3U nehmen.
Kein 3roeifel: Sern) ift ber eingige Ueberlebenbe oon ber
2lrangi.

SBenn ich Seit bagu finbe, roill ich bem Häuptling Rafcßti
einen Refucß abftatten — oh, nein, nicht roie ein englifcher Kreu=
3er! 3ch roiH ein paar fhanbelsjachten chartern unb mit meiner
eignen fcßroargen Roligeimacßt unb fo oielen SBeißen hinfahren,
roie ich nicht binbern fann, freiroiltig mitgufommen. Kein 25om=

barbement oon ©rashütten! Sie fianbungstruppen feße ich

irgenbroo an her Küfte an ßanb unb laffe fie Somo oon hinten
angreifen, unb es muß fo abgepaßt roerben, baß bie Schiffe
gleid)3eitig oor Somo erscheinen."

„Sie roollen alfo SRorb mit SRorb erroibern?" roanbte
23ilta Kennan ein.

„3ch roill SRorb mit ©efeß erroibern", antwortete berKonu
miffar. „3ch mill Somo bas ©efeß lehren. 3<b hoffe, baß nichts
babei paffiert, unb baß fein SRenfcßenteben oerlorengeht. Sfber
bas roeiß ich, baß ich bie Köpfe oon Kapitän Ran ftorn unb
feinem Steuermann friegen unb nach Sulagi bringen roerbe,
bamit fie ein chriftliches Begräbnis erhalten. 3© roeiß, baß ich

ben alten Rafcßti beim Kragen nehmen unb ißm ben Kopf 3m
redjtfeßen roerbe, baß er in 3ufunft bas ©efeß fennt. Selbft=
oerftänblich ."

Ser Kommiffar, ein asfetifch ausfeßenber Slfabemifer,
fchma(fd)ultrig unb fcßon bejahrt, mit müben 2lugen hinter ben
Rriflengläfern, sitcfte bie Strbfeln. „Selbftoerftänblich, roenn fie
nicht Rernunft annehmen roollen, bann fattn es Speftafet ge=

hen, unb bann fantt es unter Utnftänben auch für fie unb uns
etroas unangenehm roerben. Stber bas (Ergebnis wirb baoon
jebenfalts nicht berührt. Ser alte Rafcßti foil merfen, baß es fich
nicht lohnt, roeißen SRännern bie Köpfe au nehmen."

„Slber roirb er es roirflich merfen?" fragte 93illa Kennan.
..SBenn er nun fo fdüatt ift, baß er fich nicht mit 3hnen fchlägt,
fonbern 3br englifches ©efeß ruhig anhört, bann ift bie gange
©efcbid)te einfach nur ein pracßtooller SBiß für ihn. (Er muß
bann für all bie Sd)änblid)feiten, bie er bisher begangen hat,
nur eine lange Rortefitng über fid) ergehen laffen."

„3m ©egenteil, meine liebe grau Kennan. SBenn er meine
Relehrung friebficb anhört, roerbe ich ihn nur eine Ruße oon
hunberttaufenb Kofosnüffeti, fünf Sonnen Steinniiffen, hunbert
gaben SRufcßelgelö unb groangig fetten Schweinen begabten
(äffen. SBenn er es bagegen nicht tut, fehe ich mich, fo unange=

»lri'i'.v

vo^s s/rcu LONDON

Er erlebte seine Welten eine nach der andern. Eine nach
der andern verdampften seine Welten, hoben sich über seinen
Gesichtskreis hinaus wie Dämpfe in dem heißen Destillierkolben
der Sonne, versanken für immer hinter dem Rande des Meeres,
selbst so unwirklich und flüchtig wie Traumgesichte. Die Gesamt-
heit der Minute, die Einzelwelt des Menschen in ihrer mikro-
skopischen Kleinheit und ihrer Gleichgültigkeit neben dem Uni-
versum überstieg sein Fassungsvermögen ebensosehr, wie das
Sternenuniversum die leuchtendsten Annahmen und tiefsten
Vorstellungen des Menschen.

Jerry sollte jene finstere, wilde Insel nie wiedersehen,
wenn sie auch oft klar und deutlich in seinen Träumen vor ihm
stand und er immer wieder sein Dasein auf ihr von der Ver-
nichtung der Arangi und der wilden Orgie der Menschenfresser
bis zu seiner Flucht von dem zerschossenen Hause und Ralasus
blutigein Leichnam durchlebte. Diese Traumepisoden waren für
ihn ein neues „Anderswo", geheimnisvoll, unwirklich und
schnell schwindend wie Wolken, die über den Himmel trieben,
oder wie Blasen, die in allen Farben des Regenbogens schiller-
ten und an der Meeresoberfläche platzten. Schauin und Gischt

war es, das im selben Augenblick verschwand, wenn er erwachte,
etwas, das nicht mehr existierte, wie Schiffer und Schiffers Kopf
auf den welken Knien Baschtis in dem hohen Grashause. Ma-
laita, das wirkliche, greifbare Malaita, verschwand für ewig,
wie Meringe, wie Schiffer in dem großen Nichts verschwunden
war.

Von Malaita steuerte die Ariel West zu Nord nach Ong-
tong Java und Tasman — großen Atollen, die unten der bren-
»enden Strahlen der Aeguatorsonne lagen, aber nicht ganz von
der unermeßlichen Oede der westlichen Südsee verschlungen
wurden.

Auf Tasman folgte wieder eine mächtige Meeresstrecke bis
zu der hohen Insel Bougainville, und dann ankerte die Ariel,
die in dem schwachen Passat nur langsam vorwärtskam, in fast
iedem Hafen der Salomoninseln von Choiseul und Ronongo
bis Kulambangra, Vangunu, Pavuvu und Neu-Georgia, ja
selbst in der öden, einsamen Bucht der tausend Schiffe.

In allerletzt auf den Salomoninseln rasselte ihr Anker auf
den Korallengrund von Tulagi auf der Floridainsel hinunter,
wo der Regierungskommissar lebte und herrschte.

Dem Kommissar lieferte Harley Kennan nun Makawao
aus, der unter strenger Bewachung in ein Grashausgefängnis
gesteckt wurde, wo er mit Fesseln an den Füßen auf die Stunde
wartete, da er die Strafe für seine vielen Verbrechen erleiden
lssste. Und ehe der Lotse Johnny wieder den Dienst bei dem

Kommissar antrat, erhielt er seinen reichlichen Anteil an den

zwanzig Pfund, die auf den Kopf des Negers gesetzt waren,
während Kennan den Rest unter die Mannschaft der Barkasse

verteilte, die an -dem Tage, als Jerry Makawao gepackt und am
Schießen verhindert hatte, hinzugeeilt war.

Lop/riglU ltnion Oeutsclie VerlâASànstàlt (8cUIu»s)

„Ich will Ihnen sagen, wie er heißt", sagte der Kommissar,
als sie auf der breiten, rings um den Bungalow laufenden
Veranda saßen. „Es ist einer von Haggins Terriers — Haggins,
von der Meringe-Lagune. Der Vater des Hundes ist Terrence,
die Mutter Biddy. Er selbst heißt Jerry, ich war dabei, als er
getauft wurde, ehe er noch die Augen offen hatte. Ja, und
mehr noch: Ich werde Ihnen seinen Bruder zeigen. Der heißt
Michael und jagt Nigger auf der Eugenie, dem Zweimast-
schöner, der neben Ihnen liegt. Kapitän Kellar ist der Schiffer.
Ich werde ihn veranlassen, Michael mit an Land zu nehmen.
Kein Zweifel: Jerry ist der einzige Ueberlebende von der
Arangi.

Wenn ich Zeit dazu finde, will ich dem Häuptling Baschti
einen Besuch abstatten — oh, nein, nicht wie ein englischer Kreu-
zer! Ich will ein paar Handelsjachten chartern und mit meiner
eignen schwarzen Polizeimacht und so vielen Weißen hinfahren,
wie ich nicht hindern kann, freiwillig mitzukommen. Kein Vom-
bardement von Grashütten! Die Landungstruppen setze ich

irgendwo an der Küste an Land und lasse sie Somo von hinten
angreifen, und es muß so abgepaßt werden, daß die Schiffe
gleichzeitig vor Somo erscheinen."

„Sie wollen also Mord mit Mord erwidern?" wandte
Villa Kennan ein.

„Ich will Mord mit Gesetz erwidern", antwortete der Kam-
missar. „Ich will Somo das Gesetz lehren. Ich hoffe, daß nichts
dabei passiert, und daß kein Menschenleben verlorengeht. Aber
das weiß ich, daß ich die Köpfe von Kapitän Van Horn und
seinem Steuermann kriegen und nach Tulagi bringen werde,
damit sie ein christliches Begräbnis erhalten. Ich weiß, daß ich

den alten Baschti beim Kragen nehmen und ihm den Kopf zu-
rechtsetzen werde, daß er in Zukunft das Gesetz kennt. Selbst-
verständlich ."

Der Kommissar, ein asketisch aussehender Akademiker,
schmalschultrig und schon bejahrt, mit müden Augen hinter den
Brillengläsern, zuckte die Achseln. „Selbstverständlich, wenn sie

nicht Vernunft annehmen wollen, dann kann es Spektakel ge-
den, und dann kann es unter Umständen auch für sie und uns
etwas unangenehm werden. Aber das Ergebnis wird davon
jedenfalls nicht berührt. Der alte Baschti soll merken, daß es sich

nicht lohnt, weißen Männern die Köpfe zu nehmen."
„Aber wird er es wirklich merken?" fragte Villa Kennan.

..Wenn er nun so schlau ist, daß er sich nicht mit Ihnen schlägt,
sondern Ihr englisches Gesetz ruhig anhört, dann ist die ganze
Geschichte einfach nur ein prachtvoller Witz für ihn. Er muß
dann für all die Schändlichkeiten, die er bisher begangen hat,
nur eine lange Vorlesung über sich ergehen lassen."

„Im Gegenteil, meine liebe Frau Kennan. Wenn er meine
Belehrung friedlich anhört, werde ich ihn nur eine Buße von
hunderttausend Kokosnüssen, fünf Tonnen Steinnüssen, hundert
Faden Muschelgeld und zwanzig fetten Schweinen bezahlen
lassen. Wenn er es dagegen nicht tut, sehe ich mich, so unange-
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ttebm es auch für mid) felbft roerben fana, genötigt, suerft ihn
unb fein Sorf 311 oerprügeln, ihm bann bie breifadje 58uffe auf*
snerlegen unb eine nod) grünbüdjere SBorlefung su batten."

„Oefefet aber, baff er fid) nicht fcftlägt, 3bre 58orlefung nidjt
anbört unb nicht besohlen mid?" fubr 5ßilla Kennan fort.

„Sann mirb er mein ©aft in Tulagi fein, bis er anbern
Sinnes mirb unb fotoohl besohlt, mie eine ganse 5Reibe oon
SBortefungen anbört."

So gefrbab es, baff Serrt) aus 58ittas unb Harletjs 5)Jtunb

feinen alten Stamen roieber börte unb feinen 58o(tbruber 5Dti»

rbaet roieberfah.
„Su barfft nichts fagen, ftiifterte Harlet; 58itta 31t, als bas

Sfßatboot fid) betn ßanbe näherte uttb fie ben raubbaarigeti, röt*
fiel) toeisettfarbigen 5JJtichael über ben 58ug lugen fabett. „5ZBir

roiffen oon nichts unb [offen uns nicht einmal merfen, bah mir
ihn beobachten."

Sierrt), beffen Sntereffe 001t beut Spiel gefangen mar, ein
ßod) in ben Sanb 3U graben, als märe er hinter einer frifdjen
gäfjrte her, hatte feine 2lhnung, baff 5ötid)ael in ber Stäbe mar.
©r grub fo eifrig, bafi er gans oergaff, baß es nur ein Spiel
mar, unb fein Sntereffe mar febr lebhaft, als er auf bem 58obeu
bes ßodjes fchnüffelte unb roftterte. Sas mar fo tief, bafi nur
feine Hinterbeine, bas Hinterteil unb ein fleiner, intelligenter,
aufrecbtftebenber Scbroansfturmnet ficbtbar roaren.

Kein 5Bunber, bafi er unb SJticbael einanber nicht faben.
Unb 5Dîichael, ber ein toabres Uebermafi an unoerbraud)ter ße=

bensfraft befafi, nachbem er fich fo lange mit bem engen iRlafi
an Secf ber ©ugettie hatte bebelfen miiffen, hüpfte unb tan3te
über ben Stranb mie ein iffiirbelfturm oor 58egeifterung, mitter*
te bie Taufenbe fo moblbefannter ßanbgeriiche unb befchrieb
eine äufierft roirre, eoetttrifcbe ßinie, roobei er furse, rafche
2lusfälle gegen bie Kofosttufifrabben ntad)te, bie feinen 2Beg

freu3ten, um fich im 5ffiaffer in Sicherheit 311 bringen, ober fich

fprifiettb aufriri)teten unb ihn mit ihren furchtbaren Klauen be*

brobten.
Ser Stranb mar nicht fehr ausgebebnt. Sas ©nbe bilbete

ein 58orgebirge, bas fich mie eine regellofe 58tauer erhob, unb
roährenb ber Kommiffar Herrn unb grau Kenttan Kapitän
Kellar oorfteüte, fam SlJiidjnel über beu borten feuchten Sanb
3uriicfgefchoffen. So fehr mar er 001t all bem 5Keuen in 2lnfpruch

genommen, bafi er Serrtjs fleines Hinterteil, bas über ben ehe*

neu Stranb hinausragte, nid)t bemerfte. 3errg hatte inbeffen
gehört, mos es gab, er fprang fcbnell aus bem ßod) heraus unb
ftiefi im felben 2lugenbtitf mit 5B2ichae( 3ufamtnen. 3errt) rourbe
über ben Haufen geroorfett, 5JJtichaet fiel auf ihn, unb beibe

brachen in ein roiitenbes Knurren unb 58rumtnen aus. 2lls fie
roieber auf bie giifie famen, ftattben fie fich mit gefträubten
Haaren unb sähnefletfcheitb gegenüber, bann ftolsierten fie auf
fteifen 58einen, ftattlich unb roiirbig in brobenbett Halbfreifeit
umeinanber herum.

2tber bas mar alles nur Spiel, in 5Birflichfeit roaren fie
beibe nicht roenig oerlegen. Senn in beiben Köpfen erfchienen
bie gait3 beutlid)en 58ilber oon bem tßlantagenhaufe, ber ©in*
3äunung unb bem Stranb oon SReringe. Sie toufiten es, aber
fie hatten feine rechte ßuft, fich einanber 31t erfennen 31t geben.
Sie roaren feine jungen Hüitbcben mehr, es befeelte fie jefit bas
unflare ©efiibl eines Stoves unb einer 5£3iirbe, bie bie Steife
ihnen oerfieb, uttb fie bemühten fid) aus aller 5JJtad)t, ftols unb
roiirbig 31t fein uttb bem Srattge 31t toiberfteben, in roabnfinrti*
ger 58egeifterung aufeinanber lossuftürsen.

DJtirhael roar es, ber, roettiger roeit gereift als Serrt) unb
oon Statur mittber beberrfebt, plöfilid) biefe gan3e angettont*
mette 5Biirbe fchiefien liefi unb mit getlenbem Sreubengebeul
unb entsiieften Körperoerbrebuttgen als Seichen feiner 2Bieber=

fehensfreube bie Snnge ausftreefte unb gleichseitig in feinem
©ifer, feinem 58ruber fo nahe roie möglich 31t fomtnen, heftig
gegen ihn ftiefi.

3errt) antroortete ebettfo eifrig mit Sunge unb Schulterftofi;
bann fprangen beibe suriief unb betrachteten fich roadjfatn unb
fragenb, beinahe berausforbernb, roobei 3errt) bie Obren fpifite,
bafi fie tebenbigen Srageseidjen glichen, unb 9Jtid)aels gefuttbes
Ohr ebenfalls fragenb in bie Höbe ftanb, roäbrettb fein roetfes
Obr, bas gewöhnliche oerfnüllte, hängenbe 2lusfehen beroabrte.
5lBie auf 58erabrebung begannen fie plöfilid), in toilber fÇludjt,
Seite att Seite unb fich 3ulachettb, bett Stranb entlangsufchie*
fien, unb ftiefien bin nnb roieber im ßaufen mit ben Schultern
sufammen.

„Kein Stoeifel", fagte ber Kommiffar. „©0113 roie ihre
©Item! 3d) babe fie oft laufen feben."

2lber nach sebntägigem famerabfd)aftlichen 58eifaminettfein
fatn ber 2lbfd)ieb. ©s roar Sölichaels erfter iBefud) auf ber 2lriet,
unb er hatte mit 3errt) eine frohe halbe Stunbe auf betn roeifiett
Sert oerbraebt, roäbrettb man bie 58oote unter ßärm unb Utt*
ruhe einholte, Segel fefite unb ben 2tnfer lidjtete. 2lls bie 2lriel
fid) btircb bas 52Baffer 311 beroegett begann unb in bem frifdjen
5j3affat überlegte, briieften ber Kommiffar unb Kapitän Kellar
ben gort3iebenben bie Hänbe unb fletterteu eilig über bas 3al(=
reep in ihre roartenben SBalboote. 3»t lefiten 2lugenblirt ergriff
Kapitän Kellar SJlidjael, nahm ihn unter ben 2lrm uttb fefite
fich mit ihm itt ben Stern bes 5Bootes.

Sie 58ertäuungen rourben losgeroorfett, uttb im Stern je*
bes 58ootes ftanb ein ein3eltter roeifier SJtann, nach betn ©ebote
ber Höflichfeit mit entblöfitem Haupt, in ber brettnenben Sro*
oenfonne unb roinfte ein lefites ßebetoobl. Unb 5Bîichne(, ben
bie allgemeine 2lufreguttg anftertte, bellte nnb bellte immer
roieber, als roiirbe ein Seft ber ©ötter gefeiert.

„Sag' beinern 58ruber ßebetoobl, 3errtj", flüfterte 58illa
Kettttatt 3errt) su, ben fie auf bie 5Reling gehoben hatte, too fie
ihn, feine sitternben Slanfen stoifdjen ihren beibett Hänben,
hielt.

Unb 3errt) oerftanb sroar nicht, tuas fie fagte, aber er be*

antroortete, unter roiberftrebenben ©efiiblen, ihre fffiorte, inbetn
er feinen Körper roanb unb brebte, fdjnell ben Kopf 3uriirtroarf
unb liebfofenb bie rote Sunge ausftrertte, um im nächfteu 2lu*
genblicf ben Kopf über bie ÎReling 311 ftrerfen unb betn fcbitell
oerfcbro'inbenben 5Ulichael tiach3ublirteii, roäbrettb er laut feinem
Kummer uttb feiner Klage 2tusbrurt oerlieb, faft roie feine SJtut*
ter 58ibbp es getan, als er batnals oor langer Seit mit Schiffer
füleringe oerlaffett hatte.

Setttt 3errtj hatte erfahren, tuas Trennung bebeutet, uttb
bies roar stoeifellos eine Srennttng, sumal er fich roenig trän*
tnen liefi, bafi er nach Sohren auf ber anbern Seite bes ©rb=
balls fUtichael in einem 5Dlärchental bes fernen Kaliforniens
roiebertreffen fotlte, too ihnen beftimmt roar, ben ilxeft ihrer
Tage 31t oerleben, geliebt uttb oerbätfdjelt oott ben fflöttern,
bie fie felbft fo beifi liebten.

5ölichael, ber mit bett 58orberfüfien auf bem 58ootsranb
ftanb, bellte ihn, oerroirrt unb fragenb, ait, unb 3erro antroor*
tete ihm ro'infelttb, ohne fich ihm oerftänbüd) machen 311 fönnen.
Ser roeibliche ©ott prefite ihm berubigenb bie Hänbe gegen bie
Stanfen. uttb er roattbte fich su ihr um unb berührte mit feiner
fühlen Schnause fragenb ihre 2Battge. Sie legte ben einen 2lrm
um ihn uttb prefite ihn ait fich, roährenb ihre freie Hattb halb
gefchloffen roie eine roeifie 58lüte auf ber ffteling ruhte. 3errt)
taftete mit ber Schnause. Sie geöffnete Hanb roar 31t uerlortenb.
5fltit fleinen 5Rurfen fchob er bie fÇittger ein fleitt roenig ausein*
anber, unb bann fchliipfte feine Sdjttause in feiiger 2Bottne in
bie Hanb. " '

©r rourbe ruhig, feine golbene Schnause laa itt ihrer toei*
chen Hanb, uttb er toar gans ftill 'itt oölligem Selbftoergeffeu,
ohne auf bie 2(rie(, bie unter bem Srurf bes 5ffiinbes ihren
Kupferbefchlag seifite, ober auf 5ÜlichaeI 31t achten, ber, ebenfo
roie bas suriirfbleibenbe 2Balboot, itt ber fterne 'immer fleitter
rourbe. 9lirt)t roeniger ftill roar 58ilta. 58eibe fpielten bas alte
Spiel, obgleich es für fie neu roar.
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nehm es auch für mich selbst werden kann, genötigt, zuerst ihn
und sein Dorf zu verprügeln, ihm dann die dreifache Buße auf-
zuerlegen und eine noch gründlichere Vorlesung zu halten."

„Gesetzt aber, daß er sich nicht schlägt, Ihre Vorlesung nicht
anhört und nicht bezahlen will?" fuhr Villa Kennan fort.

„Dann wird er mein Gast in Tulagi sein, bis er andern
Sinnes wird und sowohl bezahlt, wie eine ganze Reihe von
Vorlesungen anhört."

So geschah es, daß Jerry aus Villas und Harleys Mund
seinen alten Namen wieder hörte und seinen Vollbruder Mi-
chael wiedersah.

„Du darfst nichts sagen, flüsterte Harley Villa zu, als das
Walboot sich dem Lande näherte und sie den rauhhaarigen, röt-
lich weizenfarbigen Michael über den Bug lugen sahen. „Wir
wissen von nichts und lassen uns nicht einmal merken, daß wir
ihn beobachten."

Jerry, dessen Interesse von dem Spiel gefangen war, ein
Loch in den Sand zu graben, als wäre er hinter einer frischen
Fährte her, hatte keine Ahnung, daß Michael in der Nähe war.
Er grub so eifrig, daß er ganz vergaß, daß es nur ein Spiel
war, und sein Interesse war sehr lebhaft, als er auf dem Boden
des Loches schnüffelte und witterte. Das war so tief, daß nur
seine Hinterbeine, das Hinterteil und ein kleiner, intelligenter,
aufrechtstehender Schwanzstummel sichtbar waren.

Kein Wunder, daß er und Michael einander nicht sahen,

lind Michael, der ein wahres Uebermaß an unverbrauchter Le-
benskraft besaß, nachdem er sich so lange mit dem engen Platz
an Deck der Eugenie hatte behelfen müssen, hüpfte und tanzte
über den Strand wie ein Wirbelsturm vor Begeisterung, witter-
te die Tausende so wohlbekannter Landgerüche und beschrieb
eine äußerst wirre, exzentrische Linie, wobei er kurze, rasche

Ausfälle gegen die Kokosnußkrabben machte, die seinen Weg
kreuzten, um sich im Wasser in Sicherheit zu bringen, oder sich

spritzend aufrichteten und ihn mit ihren furchtbaren Klauen be-

drohten.
Der Strand war nicht sehr ausgedehnt. Das Ende bildete

ein Vorgebirge, das sich wie eine regellose Mauer erhob, und
während der Kommissar Herrn und Frau Kennan Kapitän
Kellar vorstellte, kam Michael über den harten feuchten Sand
zurückgeschossen. So sehr war er von all dem Neuen in Anspruch

genommen, daß er Jerrys kleines Hinterteil, das über den ebe-

nen Strand hinausragte, nicht bemerkte. Jerry hatte indessen

gehört, was es gab, er sprang schnell aus dem Loch heraus und
stieß im selben Augenblick mit Michael zusammen. Jerry wurde
über den Haufen geworfen, Michael fiel auf ihn, und beide
brachen in ein wütendes Knurren und Brummen aus. Als sie

wieder auf die Füße kamen, standen sie sich mit gesträubten
Haaren und zähnefletschend gegenüber, dann stolzierten sie auf
steifen Beinen, stattlich und würdig in drohenden Halbkreisen
umeinander herum.

Aber das war alles nur Spiel, in Wirklichkeit waren sie

beide nicht wenig verlegen. Denn in beiden Köpfen erschienen
die ganz deutlichen Bilder von dem Plantagenhause, der Ein-
zäunung und dem Strand von Meringe. Sie wußten es, aber
sie hatten keine rechte Lust, sich einander zu erkennen zu geben.
Sie waren keine jungen Hündchen mehr, es beseelte sie jetzt das
unklare Gefühl eines Stolzes und einer Würde, die die Reife
ihnen verlieh, und sie bemühten sich aus aller Macht, stolz und
würdig zu sein und dem Dränge zu widerstehen, in wahnsinni-
ger Begeisterung aufeinander loszustürzen.

Michael war es, der, weniger weit gereist als Jerry und
von Natur minder beherrscht, plötzlich diese ganze angenom-
mene Würde schießen ließ und mit gellendem Freudengeheul
und entzückten Körperverdrehungen als Zeichen seiner Wieder-
sehensfreude die Zunge ausstreckte und gleichzeitig in seinem
Eifer, seinem Bruder so nahe wie möglich zu kommen, heftig
gegen ihn stieß.

Jerry antwortete ebenso eifrig mit Zunge und Schulterstoß;
dann sprangen beide zurück und betrachteten sich wachsam und
fragend, beinahe herausfordernd, wobei Jerry die Ohren spitzte,
daß sie lebendigen Fragezeichen glichen, und Michaels gesundes
Ohr ebenfalls fragend in die Höhe stand, während sein welkes
Ohr, das gewöhnliche vertnllllte, hängende Aussehen bewahrte.
Wie auf Verabredung begannen sie plötzlich, in wilder Flucht,
Seite an Seite und sich zulachend, den Strand entlangzuschie-
ßen, und stießen hin nnd wieder im Laufen mit den Schultern
zusammen.

„Kein Zweifel", sagte der Kommissar. „Ganz wie ihre
Eltern! Ich habe sie oft laufen sehen."

Aber nach zehntägigem kameradschaftlichen Beisammensein
kam der Abschied. Es war Michaels erster Besuch auf der Ariel,
und er hatte mit Jerry eine frohe halbe Stunde auf dem weißen
Deck verbracht, während man die Boote unter Lärm und Un-
rnhe einholte, Segel setzte und den Anker lichtete. Als die Ariel
sich durch das Wasser zu bewegen begann und in dem frischen
Passat überlegte, drückten der Kommissar und Kapitän Kellar
den Fortziehenden die Hände und kletterten eilig über das Fall-
reep in ihre wartenden Walboote. Im letzten Augenblick ergriff
Kapitän Kellar Michael, nahm ihn unter den Arm und setzte

sich mit ihm in den Stern des Bootes.
Die Vertäuungen wurden losgeworfen, und im Stern je-

des Bootes stand ein einzelner weißer Mann, »ach dem Gebote
der Höflichkeit mit entblößtem Haupt, in der brennenden Tro-
vensonne und winkte ein letztes Lebewohl. Und Michael, den
die allgemeine Aufregung ansteckte, bellte und bellte immer
wieder, als würde ein Fest der Götter gefeiert.

„Sag' deinem Bruder Lebewohl, Jerry", flüsterte Villa
Kennan Jerry zu, den sie auf die Reling gehoben hatte, wo sie

ihn, seine zitternden Flanken zwischen ihren beiden Händen,
hielt.

Und Jerry verstand zwar nicht, was sie sagte, aber er be-

antwortete, unter widerstrebenden Gefühlen, ihre Worte, indem
er seinen Körper wand und drehte, schnell den Kopf zurückwarf
und liebkosend die rote Zunge ausstreckte, um im nächsten Au-
genblick den Kopf über die Reling zu strecken und dein schnell
verschwindenden Michael nachzublicken, während er laut seinem
Kummer und seiner Klage Ausdruck verlieh, fast wie seine Mut-
ter Biddy es getan, als er damals vor langer Zeit mit Schiffer
Meringe verlassen hatte.

Denn Jerry hatte erfahren, was Trennung bedeutet, und
dies war zweifellos eine Trennung, zumal er sich wenig trän-
men ließ, daß er nach Iahren auf der andern Seite des Erd-
balls Michael in einem Märchental des fernen Kaliforniens
wiedertreffen sollte, wo ihnen bestimmt war, den Rest ihrer
Tage zu verleben, geliebt »nd verhätschelt van den Göttern,
die sie selbst so heiß liebten.

Michael, öer mit den Vorderfüßen auf dem Bootsrand
stand, bellte ihn, verwirrt und fragend, an, und Jerry antwor-
tete ihm winselnd, ohne sich ihm verständlich machen zu können.
Der weibliche Gott preßte ihm beruhigend die Hände gegen die
Flanken, und er wandte sich zu ihr um und berührte mit seiner
kühlen Schnauze fragend ihre Wange. Sie legte den einen Arm
um ihn und preßte ihn an sich, während ihre freie .Hand halb
geschlossen wie eine weiße Blüte auf der Reling ruhte. Jerry
tastete mit der Schnauze. Die geöffnete Hand war zu verlockend.
Mit kleinen Rucken schob er die Finger ein klein wenig ausein-
ander, und dann schlüpfte seine Schnauze in seliger Wonne in
die Hand.

Er wurde ruhig, seine goldene Schnauze lag in ihrer wei-
chen Hand, und er war ganz still In völligem Selbstvergessen,
ohne auf die Ariel, die unter dem Druck des Windes ihren
Kupferbeschlag zeigte, oder auf Michael zu achten, der, ebenso
wie.das zurückbleibende Walboot, in der Ferne immer kleiner
wurde. Nicht weniger still war Villa. Beide spielten das alte
Spiel, obgleich es für sie neu war.
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Solange 3errç fid) e'inigermafien 3ügeltt fonnte, blieb er
ga»3 [till fifeett. Sann aber überroältigte ibn feine Siebe, utib
er fcfmaufte ebenfo heftig, mie er es in längft oerfchrounbenen
Reiten in Schiffers fjanb auf ber 21rangi getan. Unb, roie

Schiffer bann in ein heiteres, liebeoolles Sachen ausgebrochen
luar, lachte auch ber toeibliche @ott jefet. 3bre ginger fcbloffett
fid) aärtlid) unb fo feft um [eine Schnauje, bah es faft fd)inerate.
3hre anbre fvattb preßte ihn au fid), bah er nad) Suft fdjitappte.
Unb babei roebelte er bie gauße Seit luftig mit feinem Schmant
ftummel, unb als er aus ber feiigen ©efatigetifd)aft enttarn,
legte er bie feibenroeichen Ohren gatts surücf, lecfte ihre SSattge
mit feiner fcharlachroten Sunge, pacfte bann ihre £wnb mit fei*

nen Sahnen unb bih 3U, 3ärtlid), bah er ihr nichts tat, toenn
ber 33ih auch ffi'inbrücfe in ber roeichen fjaut hinterlieh.

Unb fo oerfchmanb ©ulagi für 3erri), oerfchroattb ber 23un=

galoro bes Sommiffars auf bem ©ipfel bes htügels, oerfchroan*
ben bie Schiffe, hie im #afen anferten, oerfchmanb IDtichael,
fein SSruber. ffir mar foldjes Serfchminben gemohnt gemorben.
ffibenfo mareti, roie ïrautnbilber, üfteringe, Somo unb bie
M ran g i nerfchrounbeti. ffibenfo roaren alle 2BeIten unb Sjäfen
unb Dieeben unb fiagunen oerfchmunben, mo bie 21riel ben 2ln=

ter ge(id)tet hatte unb meiter gefegelt mar über ben alles
oerlöfchenbeu f)ori3ont hinaus.

Sloft
îllotc Saniel ©tcrdji

„2Be eine huslig ifch u fich 3® lat br3ue, bringt er's gang
311 öppis u me's o uume b'fjälfti mär uo bäm mon er föt ha",
het ber ©rämpler=öoufi albe gfeit. 3erfch mues er für ne grou
luege. ©as geit no ring, aber öppis too be IBobe het, 3um 23t)*

fpit es hjeimetli, bas het be fd)o üflüs u eh roeber nib no meh
Scbulbe. 2lber bie ghöre 3um Sähe roi b'glöh 3U be 3home u
jage eim tif b'©ft ufe u inari)e 3'gumpe; nume mues me halt be

öruf achte, bas mes nib s'uniitj tuet. Oeppis mues be brbt) ufe
luege u roe's 0 uume e ©hltjnigfeit ifd). ©h roeber nib längt's
be 0 öppe 3U ©robheite, bere too ©ifi i bs ©äuterli bpge cha.

3tem, es ifch fgnerstjt roiber fo ues 23t)geli binaugere gfi u
het igaufe fei Stueh gla; es het ne biiecht nti fött abtocig mit.
gür roas bas er's het rootle bruche het er fcho lang gioüht, aber
gha het er's no nib. gür su bäm ©älb 3'cho het er aerfch müeffen
e geftig ftürme, bs ©ifi. ©s het jebesnial oiel bracht bis fi über
ifd). ©r ifch uf etn ungere Dfetritt gläge, het tubatet u iiberleit
roie agriffe. ©iplomatifd) ober mit ©rien?

©ifi het bim ïifch oor e fmlblpiibläfe uf ne Socfe gfchnurpft
u brbt) br SRultrümmel la hange toi tie ©rotfchgegoul oor ere
läre ©hrüpfe. ©s het b'fftable fafcb nib biir bas bid Süg biire
bracht u ifch ultjöigs toorbe.

„Sit bringfch 0 afe bal meh ßod) als ©anges hei a bine
Socfe", het es balget, „tni utangleti gättg i eim t)dje 3'lisme
nume für bi."

Si hei b'Sfchiih glabe, het ijoufi bänft.
„©effe onnan i rtti toährli nüt", meint er, „üfereittt too fo

oiel uf be güe&en ifd). — 3 fött halt chöntte rtjte, be gäb's 0

ntittger ßoch."
©ifi het ttib reagiert. 0s ©fäd)t ifd) im erfte 2llouf i bs

Gütern orloffe. 0s SERüetti ifd) int DUiebbettegge ghocfet, het bs
23lettli uf br Schoos gha u het gfchlafe. ffis het es 23iifd)elitnul
gntad)t u bim Schnuppe gang hübfd)eli blafe, toi toett es tät es

glüttili i b'ßuft udje buche.

„ffis föt jib be eineroäg öppis gab bert büre", het jfjoufi
roiber agriffe, „2ßagen unb ®fd)ir ban i ja, roas nüfet mr bas
roe's mr nume im 2Bäg fteit utt i's ttib d)a ortoänge."

's het ttib çgfchlage, fi gä ötnel nib urne.
„SBeifch, 23ouelehüfi»Samis fRofg roär g'ha", riicft er oor u

luegt ftädjig toas bä Schub für 2öiirfig heig.
„ßat's br aber fei fRueh, plaget bi roieber^ br ©houftüfel?"

ifd) ©ifi bruf groäg gfahre, „toett einifch es ochübeli ©älb im
ftus ifcib, chunfch mit öppis tiifels 0räcfs hirtgeroüre u bas mues
gchouft fi. 0u hcfch u hefd) e fei fRueh; 's tnues brucbt fi, 's

mues furt, es blpbt br fes göifi i be £äng."
„.Se, 3'Iüfelroätter, i gibe ja nüt 3'unnub us", het fich Soufi

groehrt, „'s ifch mr ömel no alls grate toas i ungerno u brfiir
usgäh ha. 2ßo ftieng tnr hüt, mächt i frage, roen i nib gättg

3'friifrhem brahi roär u öppis grisgiert hät?"

's het toieber ©fächtsungerbruch gä. ©ifi het e neue Ulähtlig
2öulle probiert 9 3'gieh aber 's het bs Oehri nib chöntte preidje.
Soufi het ihm es Sptli guegluegt 11 groährroeifet ob er ihm foil
hälfe, ©r ifd) bert büre e gäbige gfi. Slefet het er bori) b'23ei
ad)e, toott er gfeht, bafj es nib aroäg bringt u geit 311m ©ifd)
oüre. „Seig", het er gfeit, 11 het ihm b'fftable u b'2Bulle us br
Sang gno u usage.

„ffis gäb ba tttättgs 3'fuebrroärcbe", grpft er toieber a, toott
er fich toieber het platgget gha, „©riettfüehre, 23otegäng, für e

©hrämer 2ßar gueche fiiehre u mängs angers."
„ißfnffepähggeli, jefe hör mr uf mit bäm bonners Stoffe*

gftürm", het's ne abrüelet u bs SJtüetti ifd) höd) ufgumpet u het
orftöberet besurne gluegt. „2Bas br brbt) pgieng gieng toieber
bruff für Saber u Seu u tto tneh br3ue. 3 fäge brs grebiroägg,
es git niit brus!"

Stücfsug blafe, nümm ftürme, het Soufi bänft, 's ifd)
bitied)t niit 3'tnache. ffir ifd) i b'Sd)larpe gfchlüffe, het b'2fefche
usgd)lopfet, ifd) i bs Stübli hiugere u ungere. ffir het tto lang
nib gfchlafe, er het e neue Ißlatt 3toäggleit. „2ßui, fo mache

ntr's", het er nach emene Stung 3ue fich gfeit u fid) gäge b'2Bang
gehehrt.

Stttornberifd) het er bs 23rügiroägeli, toott er oor 3ahre
gfteigeret het gha us em Sd)opf gferget, het's gfalbet u es güe*
berli 2Bebele glabe. Stad) em 3nüni ifd) er i bs 23ouelebüfi bs

„ßifi" gah reiri)e u ifd) mit ber ßabig SBärn sue. 0r lag bruf
grab 110 einifch fo u naeijär ifd) bä Sabermator fine gfi. ißfärbe*
chraft het er 3toar ttüintne e gansi gha u ifch blittge gfi, aber
im Ißrps ifd) er ttib 3'tür gfi. fhoufi het ne bitn ©roicht gchouft
u tto e Sacf Spreuer pgmärtet.

3m ©rämplerhüfi ifd) e 3t)tlaug bopp SBätter gfi, 's het
Stocfrouldje ufgftofje hinger ffiifis ^orisont. 2fber f)oufi het fich
beffe nib fafdjt gachtet. ffir het gfuehrroärrijet u greub gha a fitn
©tili. S3o trabe ifch 3toar nüt meh gfi, aber bas ifd) bi fjoufi 0

gar ttib nötig gfi. ffir het gfeit mi gang brfür bert früedjer furt
u ri)öm es 2Biltfd)i fpäter hei.

So ifd) bas öppe oiersäche ïag guet gange, aber unger*
einifch) het bs „ßifi" nümme roölle fräffe, ifch abgmageret roas
no utiigli ifd) gfi u het afah itberroittblige loufe. ^ottfi het br
©öfter la d)o u bä het gfeit: 2Ibtue, 's fig int ©hrüs.

Sälb 2lbe ifd) bu bs üöätter d)o.

ffir ifd) smornberifd) fcho mit ihm furt. ffis bifceli Schabe het
er atlroäg fcho gha bra, er ifch ömel es par lag bufjige gfi. 2Bo
ne br Schmitte=9tölbu gfragt het toott er mit etn „ßifi" hi d)o
fig, het er ihm's gchlagt u gfeit: „ffis roär mifer no roieber guet
cho, tni hätti's 3um grähe nuttte gtttanglet hinger es bifeeli
3'lüpfe bis es mit em ©ring i b'ffihrüpfe ache cho roär, aber ffiifi
bas Xriied), bas i no fo mues fäge, het mr ttib roölle hälfe."

Nr. 48 Die Berner Woche 1265

Solange Jerry sich einigermaßen zügeln konnte, blieb er

ganz still sitzen. Dann aber überwältigte ihn seine Liebe, nnd
er schnaufte ebenso heftig, wie er es in längst verschwundenen
Zeiten in Schiffers Hand auf der Arangi getan. Und, wie
Schiffer dann in ein heiteres, liebevolles Lachen ausgebrochen
war, lachte auch der weibliche Gott jetzt. Ihre Finger schlössen
sich zärtlich und so fest um seine Schnauze, daß es fast schmerzte.

Ihre andre Hand preßte ihn an sich, daß er nach Luft schnappte.
Und dabei wedelte er die ganze Zeit lustig mit seinem Schwanz-
stummel, und als er aus der seligen Gefangenschaft entkam,
legte er die seidenweichen Ohren ganz zurück, leckte ihre Wange
mit seiner scharlachroten Zunge, packte dann ihre Hand mit sei-

nen Zähnen und biß zu, zärtlich, daß er ihr nichts tat, wenn
der Biß auch Eindrücke in der weichen Haut hinterließ.

Und so verschwand Tulagi für Jerry, verschwand der Bun-
galow des Kommissars auf dem Gipfel des Hügels, verschwan-
den die Schiffe, die im Hafen ankerten, verschwand Michael,
sein Bruder. Er war solches Verschwinden gewohnt geworden.
Ebenso waren, wie Traumbilder, Meringe, Somo und die

Arangi verschwunden. Ebenso waren alle Welten und Häfen
und Reeden und Lagunen verschwunden, wo die Ariel den An-
ker gelichtet hatte und weiter gesegelt war über den alles
verlöschenden Horizont hinaus.

Ds Roß
Von Daniel Sterchi

„We eine huslig isch u sich Zyt lat drzue, bringt er's gäng
zu öppis u we's o uume d'Hälfti wär vo däm won er söt ha",
het der Grämpler-Housi albe gseit. Zersch mnes er für ne Fron
luege. Das geit no ring, aber öppis wo de Bode het, zum By-
spil es Heimetli, das het de scho Müs u eh weder nid no meh
Schulde. Aber die ghöre zum Läbe wi d'Flöh zu de Ihorne u
jage eiin us d'Est use u mache z'gumpe: nuine mues me halt de

drus achte, das mes nid z'unütz tuet. Oeppis mues de drby use

luege u we's o nume e Chlynigkeit isch. Eh weder nid längt's
de o öppe zu Grobheite, dere wo Eisi i ds Gänterli byge cha.

Itein, es isch synerzyt wider so nes Bygeli binangere gsi u
het Hause kei Rueh gla: es het ne düecht mi sött abwäg mit.
Für was das er's het wölle bruche het er scho lang gwllßt, aber
gha het er's no nid. Für zu däm Gäld z'cho het er zersch müessen
e Festig stürme, ds Eisi. Es het jedesmal viel brucht bis si über
isch. Er isch uf ein ungere Ofetritt gläge, het tubaket u überleit
wie agrisfe. Diplomatisch oder mit Grien?

Eisi het bim Tisch vor e Halblynblätz us ne Socke gschnurpft
u drby dr Multrümmel la hange wi ne Drotschgegoul vor ere
läre Chrüpfe. Es het d'Nadle fasch nid dür das dick Zllg düre
bracht u isch ulydigs morde.

„Du bringsch o afe bal meh Loch als Ganzes hei a dine
Socke", het es balget, „mi mangleti gäng i eim yche z'lisme
nume für di."

Si hei d'Gschütz glade, het Housi dänkt.
„Desse vrman i mi währli nüt", meint er, „üsereim wo so

viel us de Fließen isch. I sött halt chönne ryte, de gäb's o

minger Loch."
Eisi het nid reagiert. Ds Gfächt isch im erste Alouf i ds

Nütem vrloffe. Ds Müetti isch im Ruehbettegge ghocket, het ds
Blettli us dr Schoos gha u het gschlafe. Es het es Vüschelimul
gmacht u bim Schnuppe ganz hübscheli blase, wi wen es tät es

Flllmli i d'Luft uche huche.

„Es söt jitz de einewäg öppis gah dert düre", het Housi
wider agrisfe, „Wagen und Gschir han i ja, was nützt inr das
we's mr nume im Wäg steit un i's nid cha orwänge."

's het nid ygschlage, si gä ömel nid ume.
„Weisch, Bouelehüsi-Samis Roß wär z'ha", rückt er vor u

luegt stächig was dä Schutz für Würkig heig.
„Lat's dr aber kei Rueh, plaget di wieder dr Chouftüfel?"

isch Eisi druf zwäg gfahre, „wen einisch es «chübeli Gäld im
Hus isch, chunsch mit öppis tüfels Dräcks hingervüre u das mues
gchouft si. Du hesch u hesch e kei Rueh: 's mues brucht si, 's

mues furt, es blybt dr kes Föifi i de Häng."
„He, z'Tüfelwätter, i gibe ja nüt z'unnutz us", het sich Housi

gwehrt, „'s isch mr ömel no alls grate was i ungerno u drfür
usgäh ha. Wo stieng mr hüt, möcht i frage, wen i nid gäng

z'früschem drahi wär u öppis grisgiert hät?"

's het wieder Gfächtsungerbruch gä. Eisi het e neue Nähtlig
Wulle probiert y z'zieh aber 's het ds Oehri nid chönne preiche.
Housi het ihm es Zytli zuegluegt u gwährweiset ob er ihm soll
hälfe. Er isch dert düre e gäbige gsi. Zletzt het er doch d'Bei
ache, won er gseht, daß es nid zwäg bringt u geit zum Tisch
vüre. „Zeig", het er gseit, u het ihm d'Nadle u d'Wulle us dr
Hang gno u yzoge.

„Es gäb da mängs z'fuehrwärche", gryft er wieder a, won
er sich wieder het platzget gha, „Grienfüehre, Botegäng, für e

Chrämer War zueche füehre u mängs angers."
„Pfyffepähggeli, jetz hör mr uf mit däm donners Rosse-

gstürm", het's ne abrüelet u ds Müetti isch hoch ufgumpet u het
vrstöberet desume gluegt. „Was dr drby ygieng gieng wieder
druff für Haber u Heu u no meh drzue. I säge drs grediwägg,
es git nüt drus!"

Rückzug blase, nümin stürme, het Housi dänkt, 's isch

hinecht nüt z'mache. Er isch i d'Schlarpe gschlüsfe, het d'Aesche

»sgchlopfet, isch i ds Stübli Hingere u ungere. Er het no lang
nid gschlafe, er het e neue Plan zwäggleit. „Wui, so mache

mr's", het er nach emene Rung zue sich gseit u sich gäge d'Wang
gchehrt.

Zmornderisch het er ds Brügiwägeli, won er vor Jahre
gsteigeret het gha us em Schöpf gferget, het's gsalbet u es FUe-
derli Wedele glade. Nach em Znüni isch er i ds Bouelehüsi ds

„List" gah reiche u isch mit der Ladig Bärn zue. Dr Tag druf
grad no einisch so u nachär isch dä Habermator sine gsi. Pfärde-
chraft het er zwar nümme e ganzi gha u isch blinge gsi, aber
im Prys isch er nid z'tür gsi. Housi het ne bim Gwicht gchouft
u no e Sack Spreuer ygmürtet.

Im Grämplerhüsi isch e zytlang dopp Wätter gsi, 's het
Stockwulche ufgstoße hinger Eisis Horizont. Aber Housi het sich

desse nid fascht gachtet. Er het gfuehrwärchet u Freud gha a sim
Guli. Vo trabe isch zwar nüt meh gsi, aber das isch bi Housi o

gar nid nötig gsi. Er het gseit mi gang drfür dert früecher furt
u chöm es Wiltschi später hei.

So isch das öppe vierzäche Tag guet gange, aber unger-
einisch het ds ,/Lisi" nümme wölle fräste, isch abgmageret was
no inügli isch gsi u het afah überwindlige louse. Housi het dr
Dokter la cho u dä het gseit: Abtue, 's sig im Chrüz.

Sälb Abe isch du ds Wätter cho.

Er isch zmornderisch scho mit ihm furt. Es bitzeli Schade het
er allwäg scho gha dra, er isch ömel es par Tag dußige gsi. Wo
ne dr Schmitte-Nöldu gfragt het won er mit em „List" hi cho
sig, het er ihm's schlagt u gseit: „Es wär misex no wieder guet
cho, mi hätti's zum Fräße nume gmanglet hinger es bitzeli
z'lüpfe bis es mit em Gring i d'Chrüpfe ache cho wär, aber Eisi
das Trüech, das i no so mues säge, het mr nid wölle hälfe."
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